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Gegensatz zu den im Freien sich entwickelnden
„Normal-Faltern". Und wie mit fimbria, populi und
tiliae, so geht es auch bei vielen Arten; auch im
Freien entstehen Spielarten, im geschützten Zucht-

kasten jedoch viel mehr. (Schluß folgt.)

Zur Statistik und Biologie von Adalia

bipunctata L.

Von Otto^Meissner, Potsdam.

(Fortsetzung statt Schluß.)

Die Seltenheit dieser Extreme ist ja kaum weiter

auffällig, dagegen scheint mir selektionstheo-
retisch höchst bedeutsam, daß die weite Kluft in

der Formenreihe von bip. bip. zu bip. 6-pust.
durch so wenig Mittelformen überbrückt wird.

Würden jene Mittelformen ganz verschwinden —
und zwischen unifasciata und annulata ist jetzt

schon eine merkliche Lücke — so würde man wohl
Ad. bip. in zwei Arten oder mindestens Subspezies
teilen, da nach meinen Vermutungen die dunklen
und roten Formen sich auch morphologischetwas
unterscheiden. Eine genauere Untersuchung wäre
dringend wünschenswert; ich selbst kann sie leider

nicht durchführen.
6. Absolute Häufigkeit von Ad. bip. in

Potsdam. Da ich stets mit gleicher Intensität, nach
gleichem Verfahren und genau an derselben Lokalität

gesammelt habe, dürften die Anzahlen der von
mir gefangenen Tiere ohne groben Fehler als Maß
der absoluten Häufigkeit dieser Coccinellide in

Potsdam anzusehen sein.

Tabelle 7.

Anzahl der gefangenen Exemplare von Adalia
bipunctata L.

Potsdam T. Potsdam B.

1906 646 737

1907 2022 1027
1908 128 436
1909 423 —
1910 161 —
1912 (400) —

Aus diesen Zahlen ist zunächst weiter nichts zu
ersehen, als daß die absolute Häufigkeit dieser

Coccinellide von Jahr zu Jahr stark schwankt. Einen
Zusammenhang mit meteorologischen Faktoren, der
möglicherweise vorhanden ist, lassen diese Zahlen
nicht sicher erkennen, obwohl nach dem Regensommer
1907 die Zahl der überwinternden Coccinelliden,

speziell Ad. bip., sehr stark zurückgegangen ist.

7. Häufigkeit von Adalia bipunctata im
Vergleich zu den übj^igen Coccinelliden.
Hierüber läßt sich im allgemeinen wenig aussagen,
da die Oertlichkeiten verschiedener Natur in ganz
verschiedenem Maße von den einzelnen Coccinelliden-

arten aufgesucht werden. Man kann aber natürlich

sehrwohl die Schwankungen der Häufigkeit der
einzelnen Arten im Laufe der Jahre für einen be-

stimmten Standort von gleichmäßiger Beschaffenheit
ermitteln. Bezüglich des Bassinplatzes in Potsdam
ergeben sich folgende Resultate.

Tabelle 8.

Prozentzahl der Coccinelliden in Potsdam B.

Jahr
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